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Sonnabend den 24. Februar.

Dienstag den 27. Februar d. J., Vormittags 11 Ahr,
ſollen im Magazin auf dem hieſigen Kloſterhofe 32 Centner 30 Kgr.
Roggen-Kleie öffentlich und meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung
verkauft werden.

Königliche Depot-Magazin- Verwaltung.
Auf dem Büreau des Unterzeichneten iſt die Stelle eines Schreibers
offen. Merſeburg, den 14. Februar 1872.

Der Bau-Jnſpector
Danner.

NAunuection von Birken und Soolweiden.
Zu dem Rittergut Kriegſtädt gehörigen Forſte ſollen am Mitt

woch, als den 28. d. M., Vormittags 9 Uhr, 20 Stück Birken,
paſſend für Stellmacher, ſowie eirca 1 Morgen Soolweiden meiſt
bietend verkauft werden.

Holz Verkauf.
Die Erben des verſtorbenen Wilhelm Ziegler beabſichtigen

50 Stück Rüſtern, 15 Eſchen, einige Weiden, Ellern und Pappeln
euf dem Wieſendamme hinterm Dorfe Freitag den 1. März e., früh
10 Uhr, an Ort und Stelle zu verkaufen.

Zöſchen, den 21. Februar 1872. Die Erben
De Freiwilliger Hausverkauf in Merſeburg.

Jch bin geſonnen mein neuerbautes Wohnhaus hinter der Bahn-

ee7T7

hofsſtraße, beſtehend aus 6 heizbaren Stuben, Entrée, 6 Kammern,
3 Küchen, 3 Speiſekammern, 6 Bodenkammern nebſt Ställen und
einem Seitengebäude mit 2 Stuben, 3 Kammern, 2 Küchen, Waſch

haus, Bodenkammern, Keller und 7 Ruthen Garten, zu verkaufen.
Karl Fiedler, Maurer, hinter der Bahnhofzsſtraße.

Haus und Feldverkauf in Braunsdorf.
Ein neuerbautes Wohnhaus mit Scheune und daran grenzen-

dem großen Garten mit 3 Parzellen Gemeindetheil und 1 nahe am
Dorfe liegenden Planſtück Nr. 76., 1 Morgen 33 Ruthen haltend,
ſoll den 14. März a. c. im Zweiling'ſchen Gaſthof zu Brauns-

dorf öffentlich meiſtbietend verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige
Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Gottlob Prell.Holz Auction.
Montag den 26. Februar, Nachmittags 2 Uhr, ſollen ea. 70 bis

80 Haufen Eſchen und Haſelnußholz meiſtbietend verkauft werden

bei E. Heuſchkel.Ziegelei- Verkauf.
Wer eine Ziegelei kaufen will, erfährt Näheres sub

hiermit einlade.

I. T. 12. durch das Annoncenbüreaun von Bernhard Freyer,
gerig, Neumarkt 39. Dieſelbe befindet ſich bei Leipzig in gün

aſtiger Lage, in gutem Gange, ſolid gebaut, 3000 Thlr. Anzahlung,
noch 10 Acker Lehmboden auszunutzen für jährlich 500 Mille zu
brennen.

Für Jagdliebhaber.
Cin f. damaseirtes Zündnadelgewehr mit Schlöß-

hen und Zubehör, ſowie ein gut dreſſirter Jagdhund ſind
umzugswegen zu verkaufen v. d. Gotthardtsthor 128 p.

Eine 12 pfündige Kaffeebrennmaſchine iſt billig zu verkaufen bei

Gebr. Wiegand.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht zu ver

en kaufen Schadendorf Nr. 18.
Etliche Schock hochſtämmige Sauerkirſchbäume, Futter-

rübenkerne, Kappſaamen, weiße Rübenſaamen beim
Müller Kunmnth in Geuſa.

Bekanntmachungen.
Eine große Partie pflanzbare Obſtbäume, als Süß und

Sauerkirſchen, Apfel, Birnen, Aprikoſen, Nüſſe, ſowie auch gute
Weinfechſer verkauft preiswürdig C. Heuſchkel.

Weißen Sand, ganz vorzüglich, verkauft

S. SeucheCirca 4 Schock 4 jährige Apfelbäume, lauter gute Sorten, hat

noch abzulaſſen. Hermann Rabe.
Ein gut gehaltener Flügel ſteht in der Pfarre zu Leung

zu verkaufen.

Ein Pferd, Hengſt, 2 Jahr alt, ſteht zu verkaufen Kötzſchen

Er. G.Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zum Verkauf
Daspig Nr. 9.

Ein großes Laäuferſchwein ſteht zu verkaufen Fl. Sixtigaſſe

Ein Paar Laäuferſchweine ſtehen zu verkaufen Unteralten
burg 781.

X Ein Hund, der Ratten fängt, wird zu kaufen geſucht
Raheres in der per l

Neumarkt 890. ſind zwei Familienlogis zu vermiethen und
Oſtern zu beziehen.

Zu vermiethen iſt eine möblirte Stube nebſt Kammer am Markt
für ein, auch zwei Herren; zu erfragen Markt A. im Laden.

Geſuchtwird ein zum 1. April beziehbares Logis mit allem Zubehör (am
liebſten parterre) im Preiſe von 30 bis 36 Thlr. von einer aus
wärtigen Familie. Adreſſen ſind in der Expedition d. Bl. abzugeben.

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene An
zeige, daß ich von heute ab, als den 24. Februar, mein Fleiſcher
geſchäft von der Schmalegaſſe nach der Breiteſtraße 417., vis à vis
Herrn Kaufmann Elbe verlegt habe und bitte um recht zahlreichen

Beſuch. J. Gautzſch, Fleiſchermeiſter
Berlin. 'ondie- Börse

Die täglichen Coursnotizen werden im
Berlin sofort, nachdem dieselben festge-
stellt, per Telegramm abgesandt und treffen
in der Regel gegen 5 Uhr bei mir ein.

Mrfked rich Schalttae,
Bankgeschäft.

NB. Alle vor 11 Uhr Vormittags eingehenden Börsen-
aufträge treffen in der Regel noch rechtzeitig an der Börse
ein und finden noch an demselben Börsentage Erledigung.

D. O.
Das echte Glöckner'ſche Heil- und Zu aſter,mit dem Stempel M. Ringelbardt verſehen 3 r

ſchnellen untrüglichen Heilkraft in allen Weltgegenden verbreitet, durch
maſſenhafte Atteſte empfohlen für: Gicht, Reißen Gelenkrheumatis-
mus, Podagra, ſyphilitiſche, alle offene, aufzugehende, zertheilende,
erfrorene, verbrannte Leiden, trockene, naſſe Flechten, Wundliegen
bei langen Krankheiten Entzündung der Füße, Froſtballen, Hühner
augen u. a. m., pro Schachtel 25 Sgr.
Zu beziehen aus der Stactapotheke in Merſeburg.

Meonht
Baier. Rier auf Flaſchen à Dutzend 20 Sgr. liefert auf Be
ſtellung jedes Quantum frei ins Haus

HBG,. W. Mehler, Unteraltenburg.
Pepſin- Eſſenz (VerdauungsFlüſſigkeit), Malz-Extract

mit und ohne Eiſen aus der Fabrik von E. Schering, empfiehlt
die Stadt Apotheke.
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Wir haben den Reſtaurateur Herrn Karl Hodam in
Merſeburg damit betraut, dem geehrten Publikum die von uns pro-
ducirten Biere in Original- Qualität im Wege des Flaſchenverkaufs
gang zu machen und empfehlen wir deſſen Anzeige geneigter

erückſichtigung. Achtungsvoll
Berliner Brauerei- Geſellſchaft.

A. Zimmermann.
Auf vorſtehende Annonce höflichſt Bezug nehmend, erlaube ich

mir mein
Flaſchenbier- Geſchäft

beſtens zu empfehlen. Durch umfaſſende Einrichtungen bin ich im
Stande, die Biere in anerkannter Güte ſtets friſch und flaſchenreif
abzugeben und empfehle als vorzüglich

Berl. Tivoli- Bier, 20 Fl. 1 Thlr.,
Coburger Actien-Bier, 18 Fl. 1 Thlr.,
Nürnberger Export Bier, 17 Fl. 1 Thlr.,
Halleſches Actien-Bier, 24 Fl. 1 Thlr.,
Köſtritzer Schwarzbier, 20 Fl. 1 Thlr.,
Böhmiſches Bier, 20 Fl. 1 Thlr.,
Doppelmalzbier, 12 Fl. 1 Thlr.,
ff. Köſener Champag. Weißbier, 13 Ganze oder 24 Halbe

1 Thlr.
Ergebenſt Karl Hodam.
Frischen Seedorsch

Guſtav Elbe.

Wiener Putzpulver
in Packeten zu 1 Sgr. bei Guſtav Lots.

mmWW—vJ mLungenleid en und Huſten.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin.

Ab a, 16. November 1371. Jhr vortreffliches Malzextract hat
mir Gottlob von meinem Leiden geholfen. J. Lorina. Wien
(Wieden, Favoritenſtraße Nr. 8.). Jch litt bedenklich an der Lunge, was
ſich durch einen chroniſchen Huſten manifeſtirte; man gab mich bereits
auf, weil kein Mittel half. Da retteten mich Jhre Malzfabrikate: das
MalzertractGeſundheitsbier und die BruſtMalzbonbons. Jch bin durch
Jhre Malz-Fabrikate zu vollſtändiger Geneſung gelangt-
Karl Feldbacher Civil Jngenieur, Aſſocie und Repräſentant der
Kunſtgießerei c. 2c.

erkaufsſtelle bei A. Wieſe in Merſeburg.

empfiehlt

C Neue Sendung
Friſch ger. Rheinlachs, Ruſſ. Caviar, Pomm. Gänſebrüſte, Ruſſ. Sar
dinen in Pickelſauce, Bratheringe mit Gewürzſauce, Anchovis, Neun-
augen, Sardines à l'huile, Franz. eingem. Champignons, Trüffeln,
Waltershäuſer Cervelatwurſt, Zungenwurſt, Frankfurter Röſtwürſtchen,
rohen und gekochten Schinken, Magdeburger Sauerkohl, gutkochende
Hülſenfrüchte, enthülſte Erbſen, Emmenthaler Schweizer und Kräu-
terkäſe, Neufchateler Käſe, Parmeſankäſe, pr. Limburger und Weſt-
fäliſchen Pumpernickel empfiehlt

L. Zimmermann an der Stadktkirche.
Schöne Kieler speck-Bücklinge,
hochrothe Mess. Apfelsinen d. O

Rothlkleesaat, Luzerne.
Esparsette, TLaipimen

offeriren wir in vorzüglichen Qualitäten.
C. H. Schultze som. Sohn.

S Der beſte und kürzeſte W
zur sicheren Ieilung!!!

Kranken und Leidenden
ſende ich auf portofreies Verlangen franco und unentgelt-
lich den Gratisauszug der neu erſchienenen 27. Auflage der
ſegensreichen Brochüre: „Die einzig wahre Naturheilkraft“
oder Sichere Hülfe für innerlich und äußerlich Kranke
jeder Art, auch gegen alle Geſchlechtskrankheiten.

Gustav Germann in Braunschweig.

G GratisGHöchſt beachtenswerth
ür allef

an Krampf und Tobſucht Leidende!
Zur beſonderen Nachricht, daß ich nur durch Kräuter und

Wurzeln die wahren Krämpfe und Tobſucht dauernd und
gründlich heile! Näh. Berlin, Gitſchinerſtr. 14. 1 Tr. Sprechſt.
v. 9--12 f. H., v. 3--6 f. D. Ausw. briefl. m. gl. Erfolg.

Otto Krannich.
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Einem geehrten Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß
bei mir eine Brennmaſchine, noch wie neu, zu verkaufen ſteht; auch
erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich in die Häuſer platten und aus-

beſſern gehe. Wilhelmine Brückner,Rittergaſſe Nr. 154., 2 Treppen.

C Reicht zu überſehen.
Gummiſchuhe und Gummiregenmäntel werden ſchnell, dauer-

haft und billig ausgebeſſert von Robert Zahn,
Neumarkt 950. bei Frau Cantor Roſt.

An Haulkleidende und Flechtenkränke
jeder Art ertheilt ſchriftlichen Rath

Dr. Kleinhans Spec. Arzt für Hautkranke
zu Bad Kreuznach.

We allgemein ſich s
R. V. Daubitz'sche

Magenbitter,')
fabricirt vom Apotheker

R. P. Daubitz, Charlottenſtraße 19.,
als Hausmäittel eingebürgert hat, möge man aus folgenden
Schreiben, die dem Erfinder deſſelben zugegangen ſind, entnehmen.

So ſchreibt unter andern Herr Carl Friedrich aus Neu-
ſtadt Schwarzwald:

„Da wir Jhren Magenbitter als ein bewährtes Haus
mittel in unſerer Familie ſeit Jahren anerkennen ec.“

Herr Köhler in Preetz:
„Seit einer Reihe von Jahren habe ich Jhren Magenbitter mit

beſtem Erfolge bei Unpäßlichkeiten und ſelbſt bei Krankheits-
fällen angewandt, ſo daß er mir nunmehr Bedürfniß geworden ec.“

Zu haben in Merſeburg bei Max Thiele am Roßmarkt.

Kötzſchauer PreßTorf iſt im Ganzen und ein-
zeln zu haben bei

W. Kohlbach, Brühl Nr. 354.
Die von vielen Aerzten empfohlene und mit glänzenden Erfolgen

in Anwendung gebrachte Bruchſalbe gegen

Anterleibs-Prüche
von Gottlieb Sturzenegger in Herisau, Schweiz, iſt ſowohl
durch denſelben ſelbſt zu beziehen als durch nachfolgende Depots.
Dieſelbe enthält durchaus keine ſchädlichen Stoffe und heit ſelbſt
ganz alte Brüche in den meiſten Fällen vollſtändig. Preis per Topf

Thlr. 1. 20 Sgr.
Niederlagen: in Berlin: Z. Günther z. LöwenApotheke,

r perſtrage 16., in Leipzig: Wilhelm Kirſchbaum, Neu
markt 19.

S Aerztliche Anerkennung
über die vorzügliche Wirkung des Timpe'ſchen Kraftgrieſes als Er
nährungsmittel für Kinder und zum Erſatz der Muttermilch.

„Der Kraftgries des Herrn Th. Timpe iſt ein vorzügliches
Mittel zur Ernährung der Kinder, welche ohne Bruſt aufgezogen
werden ſollen er empfiehlt ſich auch für Kinder in allen du wo durch
Zahnen, Keuchhuſten, Diarrhöen, Serophuloſis, die Ernährung
der Kinder zurückbleibt insbeſondere in dem letzten Leiden der Scro
phuloſis habe ich in mehreren Fällen die ſehr darniederliegende Ernährung
der Kinder in Folge ſchlechter Verdauung, unter Anwendung li
des gedachten Kraftgrieſes ſich ſehr bald beſſern geſehen.

Vorſtehendes bezeuge ich Herrn Th. Timpe hierdurch ſehr gern. ti

AltBerun. Dr. Stark, beEd. MedicoChirurg und Geburtshelfer.
à Pack 8 u. 4 Sgr. echt zu haben in Merſeburg bei Guſt. Elbe,

in Schkeuditz bei Friedr. Wendrich.

Hülfe! Sichere Hülfel!
Kranke, welche an Gicht und Rheumatismus leiden

werden durch die ganz vorzügliche Salbe des Herrn J. Georg Kratz
in Zeitz in kürzeſter Friſt und zwar gegen Garantie geheilt. Tau be
ſende von Atteſten, notariell beglaubigt, liegen deponirt und ſind
nur plombirte und mit dem Namen „Krätz in Zeitz“ verſehene Büchſen
à 20 Sgr. und 1 Thlr. die echten. Ferner das Heil- und Wund-
Pflaſter, genannt „Wunder-Pflaſter“, heilt in wenigen Tagen jede
Wunde, noch ſo gefährlich, ſie mag herſtammen, woher ſie will
ebenſo Beulen, Drüſen, Geſchwülſte, Magen-, NRücken und Hä-
morrhoidalleiden. Stücke à 5 Sgr., verſiegelt mit Etiquetts „Krätz“
verſehen, ſind allein die echten. Atteſte und Dankſagungen liegen
in Maſſen zur Einſicht deponirt. Beide Artikel ſind in den Nieder
lagen der meiſten Städte Deutſchlands zu haben, ſonſt aber nut
gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages zu beziehen durch

L. Hochheimer G Co. in Zeitz,
alleinige Verkäufer für Deutſchland und Ausland.

Jn Städten, wo noch keine Depots vorhanden, wollen ſich reell als
Geſchäfte an uns wenden.

Für Merſeburg und Umgegend bei Herrn Guſtav Elbe.

unter

errich
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Empfehlung.

Nachdem der größte Theil meiner diesjährigen neuen Sommerſtoffe zu Ueberziehern,
Jaquets, Hoſen S Weſten eingetroffen, kann ich dieſelben in Folge zeitig bewirkten Einkaufs zu
ſehr ſoliden Preiſen empfehlen. Mit Muſterkarte ſtehe gern zu Dienſten.

er E. Meichelt.oſt. Um Platz zu gewinnen, werden vorjährige, aber nur reellIe Sachen bedeutend unterm Koſten-

preiſe abgegeben. J. G. Reichelt,W a. Träger sowie Bauschienen in
beliebigen Längen empliehli O. F. R ä.

J. 9. Knauth, J
SI. Entenplan S.

empfiehlt ſein wohlaſſortirtes reichhaltiges
Lager von allen Novitäten der jetzigen
Saiſon in Hüten, Mützen, Handſchuhen,

S e T W CAlle Sorten Seidenhüte inden Mſenräigern Fipfen un Sheurcſettes
das Allerneueſte, ſowie Filz, Stoff Taffet Alle Beſtellungen und Repara ges in größter Auswahl.

2

Alpacca-, Sammt-, Luſtrehüte auch die turen werden prompt ausgeführt Jagd, Regen, Waſch und Reiſe
neueſten Frühjahrs- und Sommerhüte, in 1.3 i inteein- London patentirt, auf elaſtiſchem Draht- Stroh, Roßhaar und Filzhüte Wagen. KHegenmntel und Manchetten

K. eng re werden gewaſchen, gefärbt und moder-
ür Confirmanden eine große Aus zwahl Filz, Stoff und Taffethüte auffallend niſirt bei Knauth.

(Aus den Berliner r 89 D ßWeitere Erfolge des Königtranks.
wohl (32,313.) Gruenwald bei Jnſterburg, 4. 12. 71. (33,094.) Anklam, 19. 12. 71. Ew. Wohlgeboren
pots. Der Verbrauch von drei Flaſchen Königtrank hat mein 13j äh halte ich mich verpflichtet, die recht erfreuliche Mittheilung zu
ſelbſt riges Leiden, als Krämpfe, Lähmung, Kopfweh und Schlaf- machen, daß durch Jhren heilbringenden Königtrank, welchen
Topf loſigkeit, nachdem die Kuren der berühmteſten Aerzte Deutſch ich einer pockenkranken Dame reichte, die Pocken am

lands erfolglos geblieben waren, beinahe vollkommen beſeitigt. dritten Tage einfielen und anfingen zu vertrocknen. Die
theke, (Beſtellung.) Wernicke, Regierungs-Referendar. Kranke fühlte ſich eigentlich, nachdem ſie erſt von dem König-
Neu (32,326.) Obernkirchen bei Bückeburg, 6. 12. 71. trank genommen, gar nicht mehr krank, hatte vortrefflichen Appe
h Ew. Wohlgeboren kann ich mit Freude die Mittheilung machen, tit und des Nachts einen zehnſtündigen recht ruhigen Schlaf.
I daß nach einer Flaſche Jhres Königtranks die Kranke, Frau J. Sehr viele Patienten, die laut Erklärung der Aerzte an unheil-

Wert von ihren u zit J t erſ e ſind durch den köſtlichen Königtrank
r eſtellung. rau Aebtiſſin von ar. ererregen ell geneſen.(32,446.) Haſſel bei Stendal, 5. 12. 71. Nach Heitmann, Rentier.es Verbrauch von zehn Flaſchen Königtrank bin ich und der Müller (33 204a.) Kuſchen bei Schmiegel, 27. 12. 71.
h meiſter T. von der Schwindſucht befreit worden. Ein hieſiger Tiſchlermeiſter, ſchon bei Jahren, war ſo gut als

Müller, Altſitzer. ganz erblindet anzuſehen, hat nun ſein Augenlicht durch
(33,031.) Brone, 16. 12. 71. Nachdem meine Mutter einige Flaſchen Königtrank vollſtändig wiederer-

zwei Flaſchen Jhres Königtranks getrunken, und ſie faſt gänz- langt. E. Welke.
lichvonihrem Uebel geheilt iſt Magenkrampf, Appe (33,102 a.) Wien, 17. 12. 71. Jch habe nach langem
titloſigkeit, Unverdaulichkeit und ein Schwaächezuſtand, wie es Leiden und Verſuch jeglicher ärztlicher Hilfe zu Jhrem Königtrank
bei einer Frau von 45 Jahren noch nicht vorkommen darf, denn meine Zuflucht genommen und ſehe mich nun nach Gebrauch der
ſie konnte nicht die geringſte Arbeit unternehmen, ohne nicht da ſechsten Flaſche gänzlich hergeſtellt und mein Magenleiden
bei gänzlich zu ermüden ſo kann ich nicht umhin, Jhnen mei beſeitigt. Th. Schultz, geb. Albitz.
nen Dank und Jhrem Kräutertranke die vollſte Anerkennung

auszuſprechen. W. Schulze.Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks:
Wirkl. Geſundheitsrath (Uygieist) Karl Jacobi

leiden in Berlin Friedrichſtraße 208.Krätz Die Flaſche Königtrank-Extract, zu dreimal ſo viel Waſſer, koſtet in Berlin einen halben Thaler, in Merſeburg
o W bei Gustav LIbe 16 Sgr.

Sund Norddeutsche Grund Crediit-Bamlg.n Mit Gegenwärtigem machen wir bekannt, daß wir am heutigem Tage eine

d Ha Zweigniederlaſſung in Halle a. /S.Krätz unter der Firma
h Filiale cler Norddeutschen Grund GCredit- Bank
r nutdurch errichtet haben, und den Herren

Theodor RXRäsentraut,

and Richard Michaelis,.h reell als Vorſtehern derſelben, Collectiv-Procura ertheilt wurde.
Berlin, den 20. Februar 1872.

lbe. Der Verwaltungserath: Die Difrectſion:Lau. Dr. Fühling. Arnſtädt.
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6Groten A n.Hierdurch erlaube ich mir die Mittheilung zu machen, daß ich den
Qualität auf 2 Sgr. à Glas ermäßigt habe, jedoch kann ich meinen geehrten
nächſten Mittwoch leihen.

Preis meines vorzüglichen Nürnberger Biers in ſtets beſter
Kunden außer dem Hauſe Gläſer dazu nur noch bis zum

Abdolph Frank.
GOorcdel Menzolc,chemiſche Fabrik in Weißenfels an der Leipziger Chauſſee,

empfeblen: r e 18 20 lösl. Phosphorſäure,MejillonesKnochenkohlen-Superphosphat mit 12 14 L lösl. Phosphorſäure,
0Phosphorit- do.Stickstoſſhaltiges Superphosphat aus Knochen, Horn, Blut c. mit 5-- 6 Stickſtoff und 10 12

Phosphorſäure,
Wiesendünger aus Ruß, Wollabfall 2c.,
Kalisalze zu Staßfurter Fabrikpreiſen,

hosphorsauren KalK zur Fütterung.Sammtliche Düngmittel fein und ſtaubtrocken mit beſter Verpackung; Zufendung auf Wunſch franco.

Garantie des Gehaltes.
Eontrolle der Verſuchsſtationen und vereidigten Chemiker.
Preisliſten und Proſpecte ſtehen zu Dienſten.
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Braunſchweiger Mumme.
Wirklich reiner Malzſaft in echter unverfälſchter Waare iſt bei

G W. Hoyer
in Weißenfels.

außerordentlich ſtarkem Malzſafte vorzugsweiſe bei Schwäche, Bruſt
krankheiten, ſowie für Reconvalescenten zu empfehlen.

Dieſes Getränk iſt wiſſenſchaftlich begutachtet, ſowie auch
ärztlich empfohlen.ztri helſen von 6 30 Flaſchen

à Flaſche 10 Sgr.
liefert prompt per Eilgut unter Nachnahme

Hermann Gaus in Braunſchweig.
S Wiederverkäufern Rabatt. S

Lebensverſicherungsbank f. D. in Zotha.
Dieſe Anſtalt hat ſich im Jahre 1871 in aller Hinſicht ſehr

günſtiger Geſchäftsergebniſſe zu erfreuen gehabt.
Der Zugang an neuen Verſicherungen war ſo groß, wie nächſt

dem Jahre 1869 in keinem anderen Geſchäftsjahre ſeit dem Beſtehen
der Bank. Jndem derſelbe ſich auf 2957 Perſonen mit 6,450,400
Thlr. Verſicherungsſumme belief, ſtieg, bei mäßigem Abgang, der
Verſicherungsbeſtand bis zum Jahresſchluß auf 38,100 Perſonen mit
72200,000 Thlr.

Bei einer Jahreseinnahme an Prämien und Zinſen von
3,350,000 Thlr. waren nur 1,535,000 Thlr. für 900 geſtorbene
Verſicherte zu vergüten, ein Betrag, der weſentlich unter der
rechnungsmäßigen Erwartung ſteht und abermaligen reichen Ueber
ſchuß zur Vertheilung unter die Verſicherten erwarten läßt.

Der Fonds erfuhr einen Zuwachs von faſt einer Million
Thaler und erhob ſich auf mehr als 18 Millionen Thaler.

In dieſem und den nächſten vier Jahren kommen davon
Drei und eine halbe Million Thaler

reiner Ueberſchuß an die Verſicherten zur Vertheilung, was für
dieſelben im Jahre 1872 eine Dividende von

37 Procent
der Prämienzahlung wird der

ergiebt.
Durch eine neue Einrichtung in

Zutritt zur Bank weſentlich erleichtert
Verſicherungen bei dieſer älteſten und größten Lebensverſiche

rungsanſtalt Deutſchlands, welche mit dem Vorzuge unbezwei-
ſelter Sicherheit den Vortheil ungemeiner Billigkeit der
Verſicherungskoſten verbindet, werden durch unterzeichnete Agenten

rmittelt inve Merſeburg durch Otto Peckolt,
Lützen durch Aug. Senſenhauſer,
Schkeuditz durch Fr. Wendrich,
Weißenfels durch Ferd. Heyland.

ener Danpyſſhiſffahets Gefelſchan.
Nach Mew Vor wird beſtimmt am 13. März von Bremen expedirt:

er Szröckt, Capt. A. Dannemann, J. Claſſe.M endatngper en a sò, Cajüte Crt. 50, Zwiſchendeck Ert. AS für die er

Siedenburg, endt Co. in Bromen.
Verspätete Aneeilge.

Meinen werthen Kunden zeige ich hiermit nachträglich ganz er-
gebenſt an, daß ich mein in hieſiger Gotthardtsſtraße belegenes
Wohnhaus nebſt darin befindlichem kaufmänniſchen Geſchäft ſeit
dem 1. d. M. an den Kaufmann Herrn Friedrich Beerholdt aus
Halle verkauft habe. Gleichzeitig bitte ich die noch rückſtändigen
Waarenforderungen binnen 8 Tagen an mich zu berichtigen,
widrigenfalls ich mich zur gerichtlichen Klage genöthigt ſehe.

Merſeburg, den 22. Februar 1872.
Marie Voigt geb. Riedel.

Liebe's Nahrungsmittel in löslicher Form,
Extract der FLiebig'ſchen Kinderſuppe,

erſetzt erfahrungsgemäß die Muttermilch bei Säuglingen Er-
wachſenen gewährt es als Zuſatz zu Thee, leichtem Bier oder Cacao
eine leicht verdauliche, nahrhafte Koſt. Flaſchen à 300 Gramm zu 10
Sgr. in der Stadt-Apotheke in Merſeburg.

Nächſten Dienstag den 27. d. M. ſt friſches
Lichtebier in der Stadtbrauerei zu haben.
38 Vorzügliche Duxer Salon-Praunkohſe
iſt in bedeutenden Quantitäten zu beziehen durch

die Direction
der kk. priv. DuxBodenbacher Eiſenbahn in Teplitz.

Wrauenhacare.
abgeſchnittene und ausgekämmte, kauft ſtets zum höchſten Preis

E. Menzel, Entenplan Nr. 196.

Theater im Schloßgarten.
Sonntag den 25. Februar. Der böse Geist Lumpaci-

Vagabundus, oder: Das liederliche Kleeblatt, Zauber
Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Acten von Reſtroy,
Muſik von Müller, nebſt einem Vorſpiele: Das Veen-
reich in 1 Act.

Montag den 26. Februar. Gaſtſpiel des Frl. Eliſe Karlowa
vom Stadttheater zu Lübeck, Flattergeister, Luſt-
ſpiel in 3 Acten von Förſter; dazu: Die Ietzte
Fahrt, oder: Eine vergeſſene Geſchichte, Liederſpiel in
1 Act von Jul. Stettenheim.

Dienstag den 27. Februar. Der Pfarrer von Kirch-
eld, Volks- Schauſpiel mit Geſang in 4 Acten von

Hluber Die Direetion.

Freiwillige Curner- Feuerwehr.
Nächſten Sonntag Uebung. Früh 7 Uhr Verſammlung auf

dem Rathsbof e. Das Commando.
Einen Schuhmacherlehrling ſucht unter günſtigen Bedingungen

F. C. Dietze, gr. Rittergaſſe 166.

(Hierzu eine Beilage.)
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Lohn nach Leiſtung von 4

ſchäftigung.

Peilage zum 16. Stück des Merſehurger Rreisbſatts 1872.

Conſum Verein zu Merſeburg,
eingetr. Genoſſenſchaft.

Der Bäckermeiſter Herr Schönthal, Burgſtraße Nr. 220,
nimmt die Werthmarken des Vereins in Zahlung an, auch ſind täg-
lich friſche Semmeln c. aus ſeiner Bäckerei für die Vereins mitglieder
in unſeren Magazinen zu haben.

Merſeburg, den 22. Februar 1872.
Der Vorſtand.

Merſeburger Landwehr-Verein.
Zum Beſten des Reſerve und Unterſtützungsfonds

des Vereins findet
Sonntag den 25. d. M., Abends 7 Vhr,

im Saale der Funkenburg
eine muſikaliſchtheatraliſche Abendunterhaltung unter gefälliger Mit-

wirkung mehrerer geſchätzter hieſiger Geſangskräfte ſtatt, zu welcher
wir Freunde und Gönner des Vereins ganz ergebenſt einladen.

Herr Kaufmann Wieſe hat die Ausgabe der Billets gütigſt
übernommen.

Die Mitglieder wollen ihre Billets beim Vereins Rendanten
Seydel entnehmen.

Merſeburg den 19. Februar 1872.
Das Direetorium.

Prandins Reſtauration, Oberbreiteſtr.
Sonnabend den 24. d. M. Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Wellfleiſch,

Abends Brat und friſche Wurſt, wozu freundlichſt einladet

BrandSalzknochen
empfiehlt Sonnabend den 24. Februar

Hodams Reſtaurant.

junger Menſch in die Lehre treten.
G. Körner, Sattler und Tapezirermſtr.

Einen Lehrling ſucht Pertz, Liſchlermeiſter,
Hreiteſtraße 46

Ein Burſche, welcher Luſt hat Sattler und Tapezirer zu wer-
den, kann unter günſtigen Bedingungen in die Lehre treten bei

Hermann Steyer, Sattler und Tapezirer,
üht r

I2 15 tüchtige Mechaniker, Dreher
und Maſchinenſchloſſer finden dauernde und
ſehr gut lohnende Beſchäftigung in der

Mechan. Werkſtätte u. Nähmaſchinenfabrik
von Wriedrich Erd mann

in Gera
Zum ſofortigen Antritt ſuche

einen Wagen Lackirer,einen Ble d Lackirer,
zwei Deecorationsmaler,
zwei Holzmaler und
mehrere Delfarbenſtreicher.Thlr. 6 Thlr. per Woche.

Weißenfeis, den 13. Februar 1872. Carl Ruck.
Einige tüchtige Schloſſer finden bei gutem Verdienſt ſofort Be

C. W. Schumann in Weißenfels.
2 ordentliche Pferdeknechte finden auf dem Rittergute Löpitz

ſofort Dienſt. renEin feines Hausmädchen, das mit dem Nähen und feiner Wäſche
gründlich Beſcheid weiß und gute Atteſte aufzuweiſen hat, kann ſich

melden Hälterthor 694.

Jch ſuche zum ſofortigen Antritt ein ehrliches braves Mädchen.

Karl Hodam, Breiteſtraße 42.
Ein tüchtiges Hausmädchen, das gute Atteſte aufzuweiſen hat,

wird zu Oſtern geſucht Burgſtraße Nr. 214. parterre.
Ein Aufwartung wird geſucht Breiteſtraße Nr. A89.

Fuür einen jungen Landwirth wird in Thüringen und Umgegend
in einer kleinen Wirthſchaft, wo ein wohlwollender aber ſtrenger
Prinzipal ſich eingehend um die Fortbildung deſſelben kümmert, zum
t, m d. J. a z a Volontair geſucht.

erten S B. 39. befördert die AnnoncenExpeditio
von Rudolf Moſſe in Erfurt.

Donnerstag den 15. d. M. Abends iſt vom Markt nader Schmalegaſſe ein „Kaſtenſporn“ verloren worden gegen Sag

n beim Herrn Sporermejſter Pontel in der Burgſtraße abzu
geben.

Dank. Am Sonntag den 11. d. M. Nachmittags 3 Uhr, ginounſer 91 jähriger Sohn Heinrich in Geſellſchaft mit wen

gendGeſpielen in kindlicher Unſchuld und Heiterkeit ſeine kleinen
gewohnten Vergnügungswege, wobei endlich dieſe Knaben über eine
nur mit ſchwachem Eis belegte Stelle der Luppe zwiſchen Traägarth
und Wallendorf geführt wurden das Eis brach aber jäh zuſammen
und unſer Kind wurde von den Wellen verſchlungen.

Die Schreckenskunde zu ſpät erfahren, lagerte ſich diNacht über das lange und bewbegliche Grab, daß ken r

nächſten Morgen der Leiche des geliebten Kindes aufſüchend nachge
gangen werden konnte, die aber ungeachtet des ununterbrochenen
Eifers erſt am 13. ej. Mittags 11 Uhr unweit der Tragarther
Brücke durch mühevolle Ausdauer des Herrn Cäntor Höndorf und
Fiſchermeiſter Dähne aufgefunden wurde. Außer dieſen beiden
Männern haben ſich auch zahlreich Nachbarn von Kriegsdorf und
wrge R mwifer Bamberg von Löſſen beim Aufſuchen thätig be

eiligt.
Für dieſe vielſeitige Behülflichkeit, ſowie auch für die allge

meine liebevolle Theilnahme am Beerdigungstage, den 15. ej., auch
dem Herrn Paſtor Fleiſcher für ſeine tröſtreichen Grabesworte, dem
Herrn Cantor Höndorf und der Schuljugend für den beſonderen
Trauergeſang, der Frau Amtmann Otto für eine dedicirte Blumen-
krone und allen Spendern von Kränzen und Blumenſchmuck, ſagen

wir r n V Dank. Wnſer Schmerz iſt tief und wird bleiben, aber ihn lidie m rn eche Theilnahme. hn ndernd iſ
olle Gott alle vor gleichem oder ähnlichem GeſchiKriegsdorf, den 16. Zebegge ſern 2 Wie vewghren

Friedrich Schmidt und Familie.
Am Sonntage Reminiscere (25. Februar) predigen

Vormittags:Hr. Diac. Jahr. ß tageHr. Eonſiſt: Rath Leuſchner

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. ja i tNeumark r Herr Paſtor Dre Herr Diac. Frobenius.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.

Domkirche: Nach dem Vormittags-GottesdienBe 2 r r Wie h Rath Leuschner. rn r a
ad tkirche: Fr r Beichte und Abendmabl.Anmg kann S d6 ahl. Herr Paſtor Heineken.

bends r Jugend-Gottesdienſt, inſonderheitden letzten Jahren Coufirmirten. Herr Diac. Ferne er die in
Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Bibelſtunde Dienstag den 27. Februar Abends 6 Uhr ierſten Bürgerſchule, gehalten vom Herrn ConſiſtorialRath gegen in Saale der

Nachrichten.
Am 17. wurde in einem Kaufladen in der Schmalegaſſe ein10 jähriges Mädchen bei Ausübung eines Taſchendübſtahls entappt

Die aus der Kleidertaſche einer Bauerfrau mit Geſchick escamotirten
7 Sgr. 9 Pf. hatte die kleine Diebin noch in ihrer Hand. Dieſe
jugendliche Sünderin hat ſich übrigens ſchon vielfach auf dieſem Felde
erprobt und iſt es z. B. dieſelbe, welche am letzten Kinderfeſte einer
Dame im Gedränge ein Portemonnaie entwendete.

Ein Fabrikmädchen, das ſich in noch nicht aufgeklärter Weiſe
am 17. Abends in dem Hofe eines hieſigen Hotels zu ſchaffen ge
macht und jedenfalls verſcheucht, und, mit den Lokalitäten nicht ver
traut, im Dunkeln eine Thür geöffnet hatte, um ſich zurückzuziehen
war unglücklicher Weiſe in die zur Abortgrube führenden Thür ge
rathen und in die tiefe Grube geſtürzt. Es lief Gefahr, darin den
Erſtickungstod zu erleiden, wenn nicht zufälliger Weiſe ein im
obern Stock wohnender Fremder das Gewimmer der bis an den
Hals im Koth liegenden Perſon gehört und durch Allarmiren des
Hauſes das noch rechtzeitige Herausziehen des Mädchens veranlaßt
hätte. Daſſelbe wurde durch Waſſerdouchen, ſoweit als möglich ge
reinigt und von den Mitleid fühlenden Bewohnern des Hauſes mit
einer vollſtändigen Garderobe verſehen, nach Hauſe geſchickt.
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Der Böttcher S. von hier, am 19. Abends mit dem 8Uhrzuge
von Halle kommend, prügelte ſeine Ehefrau vom Bahnhofe bis
nach dem Gotthardtsthore. Trotz der Einmiſchung verſchiedener mit
im Zuge geweſener hieſiger Einwohner, die dieſelbe Scene ſchon ein
Mal in Halle auf dem Bahnhofe hatten abſpielen ſehen, hatte ſich
der wüthende Ehemann nicht abhalten laſſen die nach Hülfe ſchreiende
Frau immer wieder mit Schlägen zu tractiren. Eiferſucht ſoll das
Motiv der That geweſen ſein.

Ein 12 jähriger Knabe ſtahl ſeiner Pflegemutter, der er zuvor
während des Schlafens den Kommodenſchlüſſel unter dem Kopfkiſſen
weggenommen hatte, aus der Kommode einige Thaler. Das Geld
emthe theilweiſe durch Ankauf unnützer Spielwaaren bereits ver

raucht.
d SKus dem Kreiſe enthält das Amtsblatt

Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben dem Landrentmeiſter
Reißig den rothen Adlerorden IV. Klaſſe zu verleihen geruht.

Der Militair-Anwärter Ruprecht iſt zum Regierungs Secre-
tariatsAſſiſtenten ernannt worden.

Der Bürgermeiſter Grimm zu Lauchſtädt, deſſen Wahlperiode
mit dem 18. Mai d. J. abläuft, iſt als ſolcher auf weitere zwölf
Jahre gewählt und beſtätigt worden.

Schwurgericht zu Naumburg.
Montag den 19, Februar 1872.

Heute nahmen unter dem Vorſitze des Kreisgerichts Directors Nötel'aus
Sangerhauſen die Sitzungen des erſten diesjährigen Schwurgerichts ihren Anfang.

Als Beiſitzer fungirten die Kreisgerichtsräthe Glaſewald, Müller,
v. Schönberg und Kettembeil, ſeitens der Staatsanwaltſchaft der Staats
anwalt Lanz und als Gerichtsſchreiber der Actuar Becker.

Die erſte Sache
betraf die unverehel. Chriſtiane Henriette Louiſe Amalie Sonntag aus
Granſchütz, die wegen eines in einem Alimentations Prozeſſe geleiſteten Meineids
a Anklage geſtellt war. Sie wurde vom Juſtizrath Wilde aus Weißenfels
vertheidigt.

Bei Verhandlung der Sache war die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. Die An
geklagte wurde von den Geſchworenen für nicht ſchuldig erachtet und deshalb frei
geſprochen.

Zweite Sache.
Der Maurermeiſter Friedrich Wilhelm Dähne aus Zöſchen war wegen

Meineids angeklagt und wurde vom Rechtsanwalt Wölfel vertheidigt.
Zwiſchen dem Maurermeiſter Dähne und dem Kaſernenwärter Säuberlich zu

Weißenfels ſchwebte in den Jahren 1867 und 1868 ein Prozeß wegen Baugeldern,
der durch außergerichtlichen Vergleich beendet wurde. Jm December 1869 klagte
Dähne wieder gegen Säuberlich und verlangte auf Grund des gedachten Vergleichs
Verurtheilung deſſelben zur Zahlung von 319 Thlr. abzüglich der ſchon gezahlten
64 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf. Der Verklagte behauptete überhaupt nur die letztge-
dachte Summe ſchuldig geweſen zu ſein und dieſelbe entrichtet zu haben und be
rief ſich auf die mehr gedachte Vergleichsverhandlung d. c. Kötzſchau, den 17. März
1868. Der Kläger Dähne erkannte dies Schriftſtück und ſeine Unterſchrift unter
demſelben nicht an und leiſtete am 12. April 1870 den Diffeſſions Eid.

Die Anklage behauptete nun, der Angeklagte Dähne ſei dringend verdächtig,
den erwähnten Eid wiſſentlich falſch geſchworen zu haben.

Dähne hat vor der Eidesleiſtung ſelbſt erklärt, er könne nicht leugnen, daß
die qu. Unterſchrift von ſeiner Hand herrühre, der Vergleich ſelbſt aber ſei nicht
der richtige. Er ließ ſich aber nicht abhalten den Eid zu leiſten, trotzdem er
durch den Richter darauf aufmerkſam gemacht wurde daß es blos darauf an
komme, ob er die Unterſchrift bewirkt habe.

Durch den bei Abſchluß des Vergleichs zugegen geweſenen Zeugen, Sattler
meiſter Schimpf, iſt ſodann feſtgeſtellt, daß ein anderes Schriftſtück, als das vor
liegende in gleicher Angelegenheit von ihm nicht unterſchrieben worden und daß
er nach der Aufnahme des Vergleichs geſehen habe, wie Dähne unter denſelben
etwas geſchrieben und er unter die Schrift deſſelben ſeinen Namen geſetzt habe.
Ferner hat der Kaſernenwärter Säuberlich beſchworen, daß er einen Vergleich,
worin er dem Dähne 319 Thlr. für ausgeführte Bauten verſprochen nicht hinter
ſich habe, auch nicht wiſſe, wo ſich ein ſolcher befinde und ihn nicht abhanden ge
bracht habe.De Seilermeiſter Wettwer endlich hat bezeugt, daß ein anderer Vergleich als

der vom 17. März 1868 in der fragl. Bauangelegenheit mit dem Angeklagten
nicht abgeſchloſſen worden ſei.

Bei der heutigen Verhandlung der Sache bemühte ſich die Vertheidigung den
Hauptzeugen Wettwer als völlig unglaubwürdig darzuſtellen, was ihr auch gelang,
ſo daß Seitens der Staatsanwaltſchaft den Geſchworenen anheim gegeben wurde,
die Frage, ob der Angeklagte wiſſentlich falſch geſchworen, zu verneinen.

Dagegen ſucht die Staatsanwaltſchaft auszuführen, der Angeklagte habe
einen fahrläſſigen Meineid geleiſtet. Aber auch dies beſtreitet die Vertheidi
gung und meint, es ſei, wenn man die Perſon und die Handlungsweiſe des
Zeugen Wettwer näher betrachte, durchaus nicht ausgeſchloſſen, daß die incrimi
nirte Unterſchrift des Dähne gefälſcht ſei, zumal die Sachverſtändigen ausdrücklich
erklärt hätten daß eine Unterſchrift, wie die des Angeklagten, die ſo wenig Charac
teriſtiſches habe leicht nachzumachen ſei. Sie beantragt deshalb die Freiſprechung.
Das Verdiet lautete auf „Nichtſchuldig“, worauf der Angeklagte Dähne freige-

ſprochen wurde. e ehe eDie Prov. Correſp. ſchreibt in einem Artikel, betitelt:
„Der Sieg des nationalen Rechts in Süddeutſchland.“

Vor Kurzem wurden faſt gleichzeitig in den Abgeordnetenkam-
mern der beiden ſüddeutſchen Königreiche Verhandlungen über das
Verfaſſungsrecht des Deutſchen Reiches geführt, auf deren Verlauf
alle Freunde der nationalen Sache mit hoher Befriedigung zurück
blicken dürfen. Es wurde von den offenen und heimlichen Gegnern
der deutſchen Einheit ein Verſuch gemacht, in den Ständeverſamm-
lungen Bayerns und Württembergs Beſchlüſſe herbeizuführen, welche
darauf berechnet waren, die lebendige Entwickelung der Reichsver
faſſung, im Widerſpruch mit dem Geiſt und den ausdrücklichen Vor
ſchriften dieſer Verfaſſung durch Schwergewichte bedenklichſter Art
zu hemmen. Dieſer Verſuch iſt völlig mißglückt und hat nur dazu
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gedient, auch in Süddeutſchland das richtige Verſtändniß des Reichs
rechtes zum Durchbruch zu bringen, welches bereits im Bundesrathe
und im Reichstage zur Geltung gelangt war.

Jn der bayeriſchen Abgeordnetenkammer war der Antrag ge
ſtellt, daß bei allen Abänderungen der deutſchen Reichsverfaſſung
und namentlich bei Verzichtleiſtung auf die in der Reichsverfaſſung
vorbehaltenen Sonderrechte Bayerns die bayeriſchen Bevollmächtigten
im Bundesrathe an die Zuſtimmung der bayeriſchen Ständeverſamm-
lung gebunden ſein ſollen. Schließlich wurde der Antrag unter
Gutheißung ſeiner Urheber in die Form gebracht, daß die Zuſtim-
mung der Stände nur zu ſolchen Aenderungen der Reichsverfaſſung
erforderlich ſein ſollte, in welchen verfaſſungsmäßige Landesrechte

oder vorbehaltene Sonderrechte Bayerns berührt werden. Bei der
Abſtimmung in der bayeriſchen Kammer erhielt der Abänderungs-
vorſchlag nicht die zur Annahme erforderliche Stimmenzahl und der
urſprüngliche Antrag wurde vollends mit Stimmenmehrheit verworfen.

Der in der württembergiſchen Kammer geſtellte gleichartige An
trag ging darauf hinaus, der Staatsregierung zu erklären daß die
Kammer eine ohne ſtändiſche Zuſtimmung beſchloſſene Abänderung
des Vertrages vom 25. November 1870 für den württembergiſchen
Staat als verpflichtend nicht zu erkennen vermöchte, und daß durch
einſeitige Zuſtimmung zu Abänderung oder Aufhebung des Ver-
trages die dafür verantwortlichen Regierungsorgane einer Verletzung
der Landesverfaſſung ſich ſchuldig machen würden. Gegen die Ab-
ſichten dieſes Antrags, die ein Vermittelungsantrag in abgeſchwäch
ter Faſſung wiedergab, erklärte ſich die große Mehrheit der württem-
bergiſchen Kammer und entſchied ſich vielmehr, nach den Vorſchlägen
der ſtaatsrechtlichen Commiſſion, für den Uebergang zur Tagesord-
nung, und zwar mit der ausdrücklichen Begründung, daß der Re-
gierung das Recht zuſtehe, im Bundesrathe für Abänderungen der
Reichsverfaſſung ohne Zuſtimmung der Landesvertretung zu ſtimmen
und daß durch derartige Abſtimmung, vermöge der für Württem-
berg verbindlichen Kraft der Reichsverfaſſung die Landesverfaſſung
nicht verletzt werden könne.

Ueber den Sinn und die Tragweite dieſer Anträge hatten die
Vertheidiger derſelben keinen Zweifel gelaſſen es handelte ſich nicht
blos um eine Wahrung ſüddeutſcher Sonderrechte gegen ein ver
meintliches Hindrängen zum Einheitsſtaate, ſondern um einen nach
träglichen Feldzug gegen die Verwirklichung des deutſchen Einheits-
gedankens,

Zunächſt haben die leitenden Miniſter Bayerns und Württem
bergs in der unzweideutigſten Weiſe erklärt daß nach der Auffaſſung
ihrer Regierungen die Abſtimmung der bezüglichen Bevollmächtigten
im Bundesrath für den Verzicht auf ein Sonderrecht unter allen
Bedingungen vollgültig und entſcheidend ſei. Sie haben aber auch
zu gleicher Zeit mit allem Nachdruck den Grundſatz vertreten, daß
die Entſcheidung über alle Verfaſſungsfragen lediglich in die Befug-
niß der Reichsorgane gelegt ſei und daß die Beſchlüſſe der letzteren
keiner Anfechtung von Seiten der einzelnen Landesvertretungen unter
liegen können.

Die ſüddeutſchen Staatsmänner haben durch ihre loyalen Er
klärungen ſich im vollen Einklang mit dem Geiſte der abgeſchloſſenen
Verträge, wie mit den Vorſchriften der Reichsverfaſſung gehalten;
ſie beweiſen, daß ſie die Kraft und das Recht der nationalen Be
wegung achten, und zeigen ein richtiges Verſtändniß dafür, daß die
Einzelſtaaten für ihre berechtigten Anſprüche und ihre geſunde Ent
wickelung keine beſſere Bürgſchaft finden können, als die innige
Lebensgemeinſchaft mit dem Deutſchen Reiche.

Das Abgeordnetenhaus ſchritt in der Sitzung vom 21.
Februar zur namentlichen Abſtimmung über das Ganze des Geſetzes
wegen der Ober Rechnungskammer. Das Geſetz wurde mit ſehr
großer Mehrheit (310 gegen 43 Stimmen) angenommen. Hierauf
begann die Berathung des Geſetzes wegen Aufhebung der Schlacht
und Mahlſteuer. Wie man hofft, wird im Laufe dieſer und der
nächſten Woche die Beſchlußnahme über die Steuerreformen, die Be
amtenbeſoldungen und die Geſammtheit des Staatshaushaits erfol
gen. Die endgültige Feſtſtellung des Etatgeſetzes ſteht kaum vor
Mitte des Monats März in Ausſicht; die Verſpätung iſt theilweiſe
dadurch veranlaßt, daß die Frage wegen Verbeſſerung der Beamten
beſoldungen zu einer umfangreicheren Verhandlung über die geſamm
ten Veſoldungsverhältniſſe geführt hat, als früher zu erwarten war.

Die Commiſſion des Herrenhauſes zur Vorprüfung des Schul
aufſichtsgeſetzes hat ihre Arbeiten begonnen doch werden Plenar-
berathungen nicht vor dem künftigen Monat ſtattfinden.

Das Herrenhaus wird ſich der Erwägung nicht entziehen, daß
es ſich um ein Geſetz handelt, welches die verfaſſungsmäßigen Be
ziehungen des Schulweſens zur Kirche ausdrücklich beſtätigt und
welches die Regierung für unerläßlich erachtet, um durch nachdrück
liche Handhabung der ihr zuſtehenden Befugniſſe ſtaatsgefährliche
und deutſchfeindliche Beſtrebungen niederzuhalten.

Unſer Kaiſer hat ſein jüngſtes Unwohlſein faſt vollſtändig
überwunden und ſchreitet in der Geneſung ſo ſchnell vor, daß er ſchon
wieder Beſuche empfangen u. ſich den Regierungsgeſchäften widmen kann.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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